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19.
Ein schlechter Rüchter ist, das AuchFaner Ary. 836
Weil man's so leicht besticht;
Der beste, freilich; war, das Herz,
doch das erweicht dich nichterster

strengen Ei Nenigen aber allzemalbittrek
Ei strenger ist, das Ohr

Und war, ein Fahler noch so klein,
die Scheelsucht führt ihn vor

Nur Wenge die er ganz verschret schuldlos heißt
Und die in edler Ruch

des Neides Zunge selber preist
die sind dann gut - wie du

Saphirs an Bauerlis nebeneinanden hängend

Portrate in der Kunstausstellung

Die Ähnlichkeit ist unbestritten

Es fehlt mir Christus in der Mitten

fand wier2.
Schon einst Voltar war auf der SpurErerres
Der Herrons und Saphiredes Beifalls der ort, meint

Er trumt: in sot Grouve toujours
in plug sot qui l' admire. slie

dort sie wie
das heißt ein Dummkopf, nicht mir jetztvon stets

Fand einen größern Eits, der ihn bewunder
Muse wollt ihns, durch ein Sprichwort übersetzttertrost

Sie heißts. Ein Narr macht hundert.

II Ju



/Glück und gleich gesellt sich gern 4

Wer du bist zeigt dein Begleiter3
Aus dem Knache konnt man den Herrn, Aus der Fahne ihre Streiter

Aus der Mennung den Verbreiter, Spros in Sproße macht du6
Was du billigst, erst nur fern Leiter
Ist nach Tagen oder Wochen

dein
Gleich als ob du's selbst gesprochen.

Weiß nicht was sie denken und sagen.
Wie schief ihr Artheil und schräg.mehrmir

Haben mir Hand und Füße zerschlagen,
Und schelten mich nun trag.

Und in die Brust statt des Herzens warmPreßtenSenkten sie einen Stein e
sein eige nun

Unddurch Und möchten nun wohlig Arm in ArmHeißgeliebten
Meiner Herzliebsten seyn.

Herhliebster
Man kann werden fliegen noch singen

Raum
Wenn der Lufe nicht rein und weit

Ei Dichter ist Vogel und ein Dichter
Im Kosicht nicht gedeicht.

Doch Gänse kann man stopfen
Im Ställchen auf feuchter Strah
drum möcht' ich um nichts verleiden
Silon euch und Bürnau.

sch
Meint ihr man könne kosten von Gemeinen? und.

Man muß es hassen, oder ihm sich einen.

64. 5

— Sonst ein Genosse

Du zählst dich zur Literatur,

gar Viel und was führ für daher spricht.
die Nacht gehört ja auch zum Tag
Wenn gleich zum Hellen nicht

V. Wenn einer feinsten Märmor nähen

Und wußt ihn kunstreich zu behandeln 5

Prometheus Stoff war niederer Lehm;
doch seine Bilder wandeln,

Und trankst du heute Götterwein

Ein übermächtig schmutziger Zeicher i

Du schenkst ihn auf die Hefen ein
die dir dein Gestern ließ im Becher.

Willst ihn ganz beglücken du,

den du so mit Gunst begnädigt
Sey der Ort zum Rendevous

Wo der Wolf den Gausen predigt.

Ein Schneider kann sich schicken;
In jeglich Element,

Seys Dichter Rezensent.

Als Dichter kann er flicken
Der Kritik Scheern trennt.

Korst

hins ist was altergraue Zeiten lehren, das

Und lehrt der Morgen, der erst heute Tagt:
des Menschen erges los es heißt: eatbehren

Und kein Besitz, als was du dir versagt.



1

Die Speise, so erguicklich deinem Munde

beim frohen Fest genippter Gotterrein
des Theuern Kuß auf deinen heißen Munde

Vals¬
dem wars? sich zu, ob nicht vielmehr du sein

Recht artig die Geschichte von jenen Fräulen
die, eine Aussicht bewundernd auswillt: Ah! ganz

pabych pitagor! Ein Nebenstehender verbestert.

Dittoresk. Nun, meinte sie, pittagor und pittoressja doch
sind synazog (spernym

daucht mich ob' ich dich gewährt
Im Prater, sich auch finden Korner Arch

Als jenes Tarbern scheckigen Begleiter,

der wenn der Pöbel seinen Eintritt spart.
Mit schuellen Heitern aber dicht von der Leiter

gelaucht zu —Er
zu Noth bestimmt und Schaden
ist an dir Jahr ein Jahr

Wie sonst kein guter Laden

So nun kein gutes Haar.

Im Prater sah ich schon dich wie mir laucht

Als jenes Zaubrers scheckigen Begleiter
der, wenn der Pöbel karg den Pfennig reicht

Mit schnellen hintern abrutscht von der Leiter

O

u. s. w.
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